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0eberbauungsvorschriflen tr. 25b

zun Ueberbauungsplan tr. 25a

teugestaltung Bahnhof areal

Àrtikel 1

Der äirhungsbereich der Ueberbauungsordnung ist im {jeberbauungsplan llr, 25a durch eine punhtierte,

ictrráiiã Útràndung gekennzeichnet,-Die tlebérbauungsordnung steht iü direkten lusa¡nnenhang mit dem

Erlass eÍnes $trassenpianes in Bereich Bahnhofstrasse,

Ârtikel 2

Soreit die tleberbauungsvorschriften nichts lreiteres bestimnen, gilt das 0emeindebaureglenent der

Einrohnergeneinde [aufen, Insbesonders rird auf Art, 18a EÍsenbahngesetz und Art, 13 der SBB Ver-

ordnung hinge$iesen,

Àrtihel 3

1, lm lleberbauungsplan llr. 25a ünd den zugehörigen Ueberbauungsvorschriften
Nr. 25b werden verbindlich geregelt:

- Die Lage und Âbnessung der $ehtoren À bis E.

- Die maxitlalen Âbnessungen der 6ebäudevolumen,

- Der Raum für den Oeffentlichen Verhehr und dessen Zu- und rCegfahrtel

- Der Raun für die Basis- und Detaiierschliessungsslrassen, der Zu- und l{egfahrt für die unter-

irdische PH-Einstellhalle, der oberirdischen Parhierungsanlagen für l{otorfahrzeuge, }lofas und

Fahrräder, der Rad- und Fussuege sorie Piätze und l,lotzufahrten,

- Die Lage und Ànordnung der geschtitzten oder neu anzupflan¿enden Hochstanmbäune mit deren

Grünbereichen,

2. Der 0eberbauungsplan llr. 25a enthält Àngaben über die Verhehrsführung,

Ihre rechtsverbindliche Festsetzung nach $trassenverkehrsrecht bleibt vorbehalten

Artihel {

Die Gesamtanlage der (Jeberbauung ist a1s bauliche Eínheit zu gestalten,

Bauvolunen, Dachgestaltung, Farbgebung und }laterialttahl sind aufeÍnander abzustitlmen

Die liochbauten so11en dle Situation Bahnhof zun Àusdruck bringen.
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ilasse

HÀUPTGE!ÀErp_E

Artihel 5

1. Sektor A

1.1 Die llutzung der Gebäudevolunen ist frei,

1.2 Die Geschosseahl beträgt 3. Die Gebäudehöhe darf eine Kote von 369,00 U.ü.1{ nicht überschreiten,
Ein Attikageschoss ist zulässig getläss Art, 33 0BR,

l,l Die Länge. und Breite. der Gebäude ist innerhalb der Baulínien frei.

1.{ [eichtbauhonstruhtionen die ¿ur Beschattung der Dachterrassen dienen, dürfen auf eine l(ote von

370,75 il,ü,H in der l{öhe und über den ganzen Gebäudegrundriss gebaut rerden.

1,5 Die Dachforn ist frei rähibar, sie nuss jedoch derl gerählten l{aterial honstruhtiv gerecht
$erden,

1,6 Die Busdurchfahrt muss ein lichtraumprofil von {.0 n in der [ohe und 4,0 m in der Breite
auf¡ieisen,

2, Sehtor B

2,1 In den Sehtor B können eingeschossige Hochbauten erstellt werden, ttie sre für den Betrieb
der Àulobusslation notrendig sind. (Perrondächer, l{artenischen, usw,}

2,2 DÍe l{asse dieser llochbauten rerden durch den Betrieb der Busse vorgegeben

2,3 ûie tJeberdachungen sollen in einer Einheit zu den Sektoren Å und C stehen und eine möglichst
grosse Transpare¡z aufreisen,

2,{ Die [utzung der Dachflächen ist nicht gestattet, Eíne a1lfällige Begrünung-
.v¡Írd Ím Ba'ugesuchsvÈrfahren mi-t dem Umgebungsgestaltungsplan
festgelegt.

3, Sektor C

3,1 Der Sehtor C ist den Bahnhofneubau vorbetraiten, Zusalznutzungen sind möglich, lrobei die
spezielle Situation von Strasse und Bahn zu berüchsichtigen ist, llohnnutzung ist er$ünscht

3,2 Die Geschosszahl beträgt 3.0ie Gebäudehöhe darf eine l(ote 369,00 ll,ü.1{ nicht überschreiten
Ein ,{ttihageschoss isl zuiässig genäss Àrt, 33 cBR,

3,3 Die Gebäudelänge ist innerhalb der Baulinj.en frei,

3,{ !eichtbauhonstruhtionen, die ¡ur Beschaltung der Dachterrassen dienen, dürfen auf eÍne l(ote von

370,75 Il,ü.H in der IIöhe und über den ganzen Gebåudegrundriss gebaut serden,

3,5 Die Dachform ist frei rählbar, sie nuss jedoch dern gerählten l{aterial konstruktiv gerecht

rerden,
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4,2 D

a

{, Seklor D

{,1 I¡n Sehtor D hönnen eingeschossige lt+eckbauten ersteilt rerden, die im Zusannenhang mit
dem Bahnbetrieb stehen. {Gedeckle Veloständer ftir B + R)

ie notrendige t'1äche für die Erstellung einer Treppe von der bestehenden I'ussgängerranpe
uf das Erdgeschossniveau ist freizuhalten,

5. Sektor E

5,1 Der sektor E ist vorgesehen für ebenerdige p + R-plåtze für Bahnbenützer,

5,2 Zur projeklierten Geleiseachse der $BB ist ein Àbstand von 3,5m einzuhalten und entsprechend zu
s ichern ,

5,3 Entlang der llaustrasse ist ein Grünstreifen von 1,5m zu erstellen. Diese Bepflanzung ist i¡n Ein-
vernehnen llit der Geneinde zu gestalten. (zB, Hochstanmbäume, llecken, usw,)

5,{ Die Parkfläche ist mit einen rasserdurchiässigen Belag und einer entsprechenden Enträsserung
zu versehen.

5,5 Eine spãtere Ueberbauung im Sektor E ist nöglich
ändern,

Dafür ist die tJeberbauungsordnung zu

Àrtihel 6

1, In den Sehtoren À und C hönnen [assaden bis an die Baulinien gesteilt rerden, Gegenüber den
Geleiseaniagen sind die Vorschriften der SBB einzuhalten,

2, Innerhalb der Baufelder ist eine geschlossene Baulieise vorzusehen,

Àrtihel 7

1. Der Einbau von Sonnenhollektoren oder Solar¡el1en ist auf dem Dach oder in Fassadenflächen
möglich, Es ist eine sorgfålltige 6estaltung anzustreben,

gEuEIrse[a[!!!ÅulEr

Årtilel I

1, Die vorgeschriebenen Àutoabstellpiätze für Àrbeitsplätze und Bevohner sind in einer unter-
irdischen Binstellhalle anzulegen, Einzeine Besucherparhplätze sind ebenerdig zulässig,
À1s Berechnungsgrundlage für die Ânzahl Àutoabstellplåtze gelten die Richtliníen des fiIGÀ.

2, Die Zufahrt zur unterirdischen Einstellhaite ab der Bahnhofstrasse ist ztiischen den Âchsen
12 und 13 gerährleistet.

3. Íun leitpunkt der Realisierung von lochbauten rn den Sehtoren Ä und C nüssen die Autoab-
steliplätze anieilsnässig erstellt Herden, Die l(osten sind durch den Verursacher zu lragen

{, 0ie unterirdische Parhierung lst im Bereich von Achse I bis 31 anzuordnen.

b)

Baui in i en

Gebäudeabs tand

c)

Dachges ta I tung

a)

Parhi erung

I-{ -



b)

Grünbereiche

c)

tlmgebungs -

ges ta1 tungsp I an

d)

Iinderspiel-
f i ächen

5. Die notrendigen, unterirdÍschen Íugänge zu den Geieiseanlagen sind sicherzustellen und den Be-

dürfnissen aller Benützerschichten anzupassen, (Behindertengerecht)

6, Für den Sehtor A kann zusätzlich eine unterirdische Parkierung in Bereich der Achsen 1 bis 6

vorgesehen rerden roit einer Erschliessung auf die Ziegeleistrasse,

?, Bei einen Bau der unterirdischen Parkieruugsanlage oder deren leile ist auf den Betrieb des Bus-

bahnhofes grösstruögtiche Rtichsicht zu nehrlen. Die liiederherstellung des ursprünglichen lustandes

der Àutobusstation geht zu lasteu des Verursachers,

8, In jeden Sektor sind genügend, ebenerdige und gedeckte Íïeiradabsteilplätze vorzusehen,

Årtihel 9

1, Die Grünbereiche sind in t]eberbauungsplan ausgeschieden,

2, Die definitive Ausstatlung und Gestaltung der Grünbereiche ist in Baugesuchsverfahren mit einem

tlngebungsgestaltungsplan endgültig zu regeln.

3, Die im tleberbauungsplan festgelegte Bepfianzung rie llochslammbäune oder Rabaltenbepflanzungen

sind entsprechend den Baufortschritt auszuführen und dauernd zu unterhalten, Abgestorbene

Pflanzen und Bäune müssen ersetzt rerden, Es sind nur einheinische [aubbäune zugelassen.

4. l{o ein öffentliches Interesse besteht, kann die Geneinde für die Erstanpflan¿ung von llochstantu-

bäumen angemessene Beiträge ieisten. Der t]nlerhall ist Sache der Grundeigennlümer,

Artihel 10

l{rt jeder Baueingabe ist ein tlrugebungsgestaltungsplan einzureichen, Der Plan hann rnit dem Erdge-

schossgrundriss kotlbiniert ïerden und muss sich nindestens auf den tJnschrung eines Baufeldes be-

ziehen.
Im tlmgebungsgestaltungsplan ist folgendes festzuhalten:

- [rschliessung mit l{otzufahrten, Ângabe der Beläge

- Fahrradbereiche nil Àusbaustandard
- I'ussgängerbereiche (t{ege und PlÊitze) nÍt Angabe des Âusbaustandard

- Grünbereiche nit Bepfianzungsangaben

- Terrainverånderungen
- Böschungen

- Stütznauern
- Einfriedungen
- tjeberdeckung von unterirdischen Bauten

- Standort und Anzahl der Hochstanmbäume

Ârtihel l1

Bei entsprechender tlohnnutzung rn den $ehtoren A und C sind angenessene Hächen auszutieisen, dte

als fileinkinderspielorte oder Äufenthaltsbereiche genutzt rerder hönnen, Diese Flächen sind natür-

¿u belichten und zu belüflen. (llaiböffentliche Dachterrassen, innere Àufgangszonen usv,)

E



Bauberi I I igungs -

ver f ahren

a)

Energi eversorgung

b)

Schutz råume

c)

Aniagen für die
Abf al ientsorgung

BÀUBßïIuicUSüIEBTAnBEI

Artihel 12

1, Die t¡eberbauung eines Sektors muss als einheitliches Projekt eingereÍcht tierden.

Die notltendige Parkierung rnuss Bestandteil des Baugesuches sein,

2, Íur Prüfung von Baugesuchen kann die 0eneinde Sachverständige gemåss Ârt, 28 BetlD beiziehen,

(Verfasser der tleberbauungsordnung, 0rtspianer, Denhmalpfleger, etc, ),

IEI$RE UBSIiUUUlqEl

Àrtihel 13

1. Die Energieversorgung ist nach einern ganzheitlichen l(ontept und irl lIinblick auf nöglichsl
geringe tltnreltbelastung zu erstellen, Das Konzept ist von der Geneinde zu genehnigen,

2, Von der Bauherrschaft sind die notllendigen l/orkehrungen zu treffen, damii ein Anschluss

der lleizzentrale an das in Ausbau begriffene Erdgasversorgungsnetz nöglich ist,

3, In übrigen gelten die Bestimnungen des l(antonalen Energiegesetzes und der Energieverordnung

Ärtihel 11

Die für die tleberbauung erforderlichen $chutzräume hönnen ais konbinierler Samnelschutzraun

erstellt serden, Als technische Grundlagen dazu dienen die ISS (Technische lieisungen für
spezielle Schutzräurle). Tenn diese l{öglichkeit nicht genulzt wird, so sind die erforderlichen

Schutzräune pro Sektor ¿u realisieren nach den Grundlagen der TliP (Technische lleisungen für
den Pf licht-Schutzraunbau )

2. Fatls die Sehtoren nicht gleichzeitig realisierl verden, ist eine Schutzraumanlage in l(onbi-

nation nit der Einslelihalle so uu pianen, dass sie nit der späteren üeberbauung ergänzt tler-

den kann,

3. Das l(antonale Àmt für Xiviischutz legt das t/erfahren durch eine entsprechenúe Verfügung oder

in seinen Prtifbericht zum Schutzraumbewilligungsgesuch fest.

{. Die Einrohnergeneinde behå1t sich vor, den Sammelschutzraun zusätziich nit einem öffentlichen
Personenschuturaun zu konbinieren,

Àrti[el i5

1. Im Bereich der einzelnen Sektoren sind Containerabstellplätze für die Bedürfnisse der tJeber-

bauung einzurichten,
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d)

InfrastruhLur -

ïerträ9e

Inhraf ttreten

Årtikel 16

1. Íun Xeitpunkt der Realisierung oder Teilen davon, schliessen die Parleien vorgåingig ent-
sprechende l,ereinbarungen ab.

2. In diesen Vereinbarungen sind die Eigentum- und Benutzungsrechte, die [rstellungspflichten
und die Kostenbeteiligungen der Partner verbindlich zu regein,

Ârtihel 1T

l)ie tleberbauungsordnung tritt sit der Genehnigung durch die l(antonaie Baudirehlion in Kraft
(Àrt.110 Bau'J)
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